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Allgemeine Chronik

Aussenpolitik

Aussenpolitik

Die Nachfolge der abtretenden Staatssekretärin Livia Leu hatte in der Öffentlichkeit für
viel Spekulation und Spannung gesorgt. In den Medien kursierten diverse Namen, denen
man es zutraute, Leu als Staatssekretärin des EDA und vor allem als Chefunterhändlerin
mit der EU abzulösen.
Ende Juni 2023 ernannte der Bundesrat mit Alexandre Fasel schliesslich den in den
Medien zuvor meistgenannten Kandidaten zum neuen Staatssekretär im EDA. Dieser
war bis zu seiner Ernennung Sonderbeauftragter für Wissenschaftsdiplomatie im
internationalen Genf. Fasel verfüge «dank seiner langen Karriere als Missionschef auf
multilateraler und bilateraler Ebene sowie seiner zahlreichen Positionen in Bern» über
die nötigen Qualitäten und Erfahrungen für das Amt, teilte der Bundesrat in seiner
Medienmitteilung mit. Unter anderem hatte Fasel von 2017 bis 2021 als Schweizer
Botschafter in London gearbeitet und die Umsetzung des Brexit verfolgt.  

Zwar galt Fasel lange Zeit als aussichtsreicher Kandidat für die Nachfolge von Leu, doch
die Wahl war gemäss «Le Temps» trotzdem eine halbe Überraschung, hatte sich Fasel
doch gar nicht erst auf die Stelle beworben, weil ihm das Auswahlverfahren missfiel.
EDA-Vorsteher Cassis gestand vor den Medien, dass ihn die erste Liste der
Findungskommission nicht überzeugt habe, weshalb er Fasel direkt nach seiner
Verfügbarkeit gefragt habe. In dieser «Vertrauensbeziehung» zwischen Fasel und Cassis
sah die NZZ denn auch bereits eine Verbesserung gegenüber dem Duo Livia Leu –
Ignazio Cassis, bei dem «die Chemie nicht immer gestimmt» habe. Als sechster
Staatssekretär im EDA seit 2014 – und dem Beginn der Verhandlungen über ein
institutionelles Rahmenabkommen – stehe Fasel vor keiner einfachen Aufgabe, schrieb
die Zeitung weiter. Nebst zahlreichen schwierigen Dossiers wie zum Beispiel dem
Umgang mit dem Ukraine-Krieg und dem Einsitz im UNO-Sicherheitsrat werde Fasel ab
September 2023 auch die laufenden Sondierungsgespräche zwischen Bern und Brüssel
leiten müssen. Bundesrat Cassis wollte sich vor den Medien noch nicht darauf
festlegen, ob Fasel auch die nachfolgenden Verhandlungen mit der EU führen wird. Mit
den kurz vor der Ernennung verabschiedeten Eckwerten für das neue
Verhandlungsmandat wurde ein erster Schritt dazu bereits gemacht, stellte «La
Liberté» fest. 1

INTERNATIONALE BEZIEHUNGEN
DATUM: 28.06.2023
AMANDO AMMANN

1) Medienmitteilung BR vom 28.6.23; 24H, AZ, LT, Lib, NZZ, Republik, 29.6.23
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